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Allgemeines
Padberg, Lutz VoN Fürstenberg, Michael schichtlichen Repetitoriıum VO  — Wolfgang

VoNn Bücherverzeichnis ZUr Kirchen- Sommer und Detle{i Klahr (Vandenhoeck
geschichte. Eıne kommentierte Biblio- L7 In der Einleitung el A
graphie d Amateca-Repertorla 1) Pa- „Mit diesen TEe1I Werken, Repetitorium,
derborn (Bonifatius) 1999, 2n e Arbeitsbuch un: Bücherverzeichnis, hat
geb., ISBN 3-8  0-0 „4. jedenfalls der Student es beisammen,

Wäas für einen erfolgreichen ar eNÖ-
Eıne nützliche Veröffentlichung für den tigt“ TENC erwelist sich das

kirchengeschichtlichen Unterricht gilt Buücherverzeichnis insofern als einge-
vorzustellen: Das Bücherverzeichnis FU schränkt, als die herangezogene Liıteratur
Kirchengeschichte, herausgegeben und weitgehend AdUSs dem deutschsprachigen
bearbeitet VO  . Lutz Padberg und MI1- Raum SLaMMLT, während englische und
chael Fürstenberg Mitwirkung VOoO  S Iranzösische Bücher LLUT vereinzelt VCI-
Carsten eier Thiede, ar Hengst, ar merT. werden. Das 1st verständlich und
Dıenst und Stephan aus ESs handelt TOLlzZdem bedauern, weil 1Im autie
sich €1 den ersten Band einer€l des Studiums unvermeidlich 1St, die STU-
VO  . . und Quellenbüchern, welche denten die Arbeit miıt iremdsprachiger
die 1mM Bonifatius-Verlag 1n der €l Literatur heranzulühren.
AMATECA (Abk für Assoclazione Ma- Das Bücherverzeichnis gliedert sıch 1ın
nuali di eologla Cattolica) erscheinenden ljer Abschnitte, die einen VO Überblick
Lehrbücher ZU[r katholischen Theologie bis S$pezlaluntersuchungen reichenden
erganzen sollen Bel der vorliegenden B1= ogen beschreiben Kapitel 0-—29) gibtbliographie handelt sich ine Ge- nach einführenden Hinweisen PE Um-
meinschaftsarbeit des Arbeitskreises Me- gd11$ mıit dem Bücherverzeichnis atschla-
thodik der Kirchengeschichtsschreibung ZUr Literatursuche In Bibliotheken, in
e1ım Nstıtu Tür Wissenschaftstheoreti- Nachschlagewerken, 1ın Zeitschriftenver-
sche Grundlagenforschung 1M Deutschen zeichnissen SsSOWle 1n elektronischen Da-
NSUtiu: Tür Bildung und Wissenschafit In teien. Nützlich sind die bibliographischen
Paderborn. Als Adressaten werden Theo- Hinweise ZUr Erschlielßsung der Liıteratur
logiestudenten SOWIE Studenten der Ge- des 1:5: bis Jh  n — Kapite (3 1—89) stellt
schichte, die mıiıt kirchengeschichtlichen epochenübergreifende Studienbücher,
Themen befalst Sind, estimm: nen soll ammelwerke SOWI1eEe Darstellungen FAr
„übersichtliche und leicht zugängliche Frühen Kirche, dem Mittelalter, der Refor-
Information ST eigenen Weiterarbeit“ C- mationszeılt und der Neuzeit VOT 1—-8
geben werden CZ  — Wl1e in der Finlei- Der Konzeption des Bücherverzeichnisses
Lung heißt, 1st CS das Ziel des Bücherver- folgend handelt sich dabei StU-
zeichnisses, 1ne „Sammlung, Auswahl, dienlektüre, die „n ausreichender Weise
Gliederung und ewertung VO  ®} Literatur den gegenwartigen anı der Forschung
ZU Studium der Kirchengeschichte 1n al- un das erilorderliche Basıswıissen“ wlieder-
len ihren Bereichen“ vorzustellen, wobel oiDt, Bücher also, die der Student „alle-
die Auswahlkriterien, WwWI1e ausdrücklich Sarmnt kennen, S1e für die eigene Arbeit
betont wird, „NIC konfessionell Orlen- utizen wissen un ein1ge tatsac  16 gele-tiert“ Sind C:E3  — Dieser NSpPruC wird ein- SC  - aben sollte (15 DIie Verfasser tellen
gelöst D)ac wird bereits daran HUG die Literatur kommentierend VOIL, VEIINECI-
daß die (katholischen) Herausgeber ihre ken uch die jeweiligen VOr- un! Nachtei-
bibliographische Arbeit 1mM Zusammen- le, welsen ber darauf hin, dals s1e damit
hang mıt wel (evangelischen) O: „keine Rezensionen der Inhaltsangaben,denbüchern sehen, dem Arbeitsbuch KAaTe sondern Informationer: über die Einsatz-
chengeschichte VO  - Christoph Mark- möglickeiten der Bücher“ geben wollen
schies (Mohr und dem kirchenge- (I5) Mit den bibliographischen Angaben
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verbindet sich der Anspruch der Verlasser, chungen: ZU Pietismus (J allmann),
dafß die angeführte Liıteratur „gleichsam ZUr Aufklärung (W. Gericke:; Thielicke),
den eisernen Bestand“ des kirchenge- DE L Grane; Nipperdey;

Nowak), ZULI Erweckungsbewegung (Eschichtlichen ud1ums repräasentiert un!
amı umfalßst, P  as der tudent ZU HT- Beyreuther), ZU (E Gatz,
werb VO  — Basıswiıissen und ZULL Bewälti- irchner), ZUL Zeit des Nationalsozialismus
BUNs einschlägiger ulgaben enöÖötigt“ (K. cholder; GOtt0/ Repgen) SOWI1E

Als epochenübergreifende STU- ZUL1 Nachkriegszeılt (G ange) Kapitel
dienbücher werden die evangelischen Dar- 1-1 erganzt un vertie die bisher
stellungen VO.  - AT Heuss], urt an gemachten Angaben, jedoch hne KOom-
ur Dietrich chmidt, ern Moeller, CIHEaTre, Hinwelse Un Wertungen ber
kehard Mühlenberg un Wol{i-Dieter Hau- die 1n Kap.2 geNannten Studienbücher
schild, die katholischen Darstellungen VO  — hinaus wird hierT, zunächst epochenüber-
AT Bihlmeyver/ ermann Tüchle, August greifen un! annn aufgeschlüsselt nach
Franzen un! Josef Lenzenberger SOWI1E den kirchengeschichtlichen Epochen, der

Grundbestand Quellensammlungen,iıne angelsächsische Darstellung M7 der
Herausgeberschalft VO  . John McManners Bibliographien, Enzyklopädien, Lexika,
empiohlen. nter der Rubrik Sammelwer- Zeitschriften, Einführungen, Sammelwer-
ke wird auft das Jedin’sche Handbuch ken un: Gesamtdarstellungen vorgestellt.
der Kirchengeschichte, die VO Ludwig Außerdem finden sich zahlreiche Hinwelse

auf die darstellende Fachliteratur. Dıie Aus-Rogıler herausgegebene Geschichte der
wahl wird VO  — dem Leitgedanken be-Kirche, die VO  — ean-Marıe Mayeur

herausgegebene Geschichte des Christen- stimmt, „das ater1a. prasentieren, mıit
LUMmMS, das VOINl Kurt-Dietrich chmidt be- dem die 1Wa 1ın Hauptseminaren ehan-
gründete Handbuch Die Kirche In ihrer delten Themen bewältigt werden können“
Geschichte SOWIl1e die VO  ; Gert Haendler, (16) Kapitel 155-239), dem

umfänglichsten des Bücherverzeichnisses,Joachim un! Ulrich Gäbler verant-
worteie Kirchengeschichte in Einzeldar- findet sich ıne weitgefalßte Bibliographie
stellungen verwliesen. nNntier den Literatur- ZU tudium der Kirchengeschichte: „Sıe
hinwelsen für die Zeit der Frühen Kirche rag alle TitelOdie 1n den bishe-
finden sich die Patrologien VO  - aner rigen Kapiteln keinen sinnvollenAr fan-
A _ Stuiber un Drobner SOWI1E die StTU- den.“ (16  —Z €1 handelt PesS sich zunächst
dienbücher VO  - Andresen/ Rıtter, Hilfsmittel Zu kirchengeschichtli-

Dassmann, Frank un! chen Studium Einführungen, ethoden-
renN! ebenso ausgewählte Monographien bücher, Nachschlagewerke, Ausstellungs-
VO  _ VO  - ATNaCk: Friedrich Heyer ataloge, Atlanten un! Zeittaieln. Dann
un: arta OT'! DIie bibliographischen folgen einzelne Themenbereiche WI1E DOog-
Angaben ZU Mittelalter umfassen Dar- mengeschichte, Ordensgeschichte, Christ-

liche Archäologie, Geschichte der christli-stellungen aQus kirchengeschichtlicher (A
chen Konfessionskunde un! MI1s-Angenendt) un! profangeschichtlicher Fe-

der (M Borgolte), Einführungen (H Fuhr- sionsgeschichte. Wichtig sind uch die DI1-
mann un Überblicke (G Tellenbach) bliographischen Hinwelse ZUTT regionalen
wWI1e Untersuchungen der politischen (W. Kirchengeschichte SOWI1E ZUrLr Kirchenge-
artmann), der kirchlichen ( chmale; schıchte anderer Länder un Kontinente

Kapite: 241-245 bietet nützliche Hın-Grundmann) un: der Alltagsgeschichte
(A orst) nter den Literaturhinweisen welse auft die Einsatzmöglichkeiten der
ZUT Refiormationszeıit finden sich neben elektronischen Datenverarbeitung bei B1-
mehreren Überblicksdarstellungen (R bliographien, Textausgaben, Hilfsmitteln
Stupperich Kirchner; Palıs Bizer; un der Literatursuche.

Zeeden; Iserloh) uch bio- Insgesamt bestätigt sich Eindruck, dals
sich bei der vorliegenden Veröffentli-graphische Untersuchungen Luther (M.

Brecht, Schwarz), Zwingli (} Gäbler), chung ine hilfreiche Erganzung der
Calvin (W. Neuser), Bucer (M reschat) bereits vorliegenden kirchengeschichtli-
un! den Täufern (H oertz) eitere hen Arbeitsbücher handelt Der ulbau
Angaben beziehen sich auf das Tridenti- 1St stimm1g, die Auswahl der Bücher über-
1U (R Baumer, Jedin), die territoriale Natürlich 1e sich das eine der

andere Buch als Desideratum vermerken,Ausdifferenzierung der Reformation (A
Schindling, Ziegler) und ihre Fernwir- doch se1 den AutorenH' attestiert, dafls
kungen (H ubatsch). Die bibliographi- S1E dem selbstgesteckten Anspruch, in die
schen Angaben FL Neuzeit umfassen kirchengeschichtliche Literatur umtfas-
ben der Überblicksdarstellung VO  - send, begründet und konfessionell nicht
Krumwiede zahlreiche Einzeluntersu- gebunden einführen wollen, gerecht
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geworden Sind. Wer dieses uch bel der chengeschichte wird folgendermalsen De-
Erstellung der Proseminar-, auptsem1- schrieben: „Kirchengeschichte erforscht
L11al- der Examensarbeit ZUT! and alle geschichtlichen Erscheinungsfiormen

des Christentums ihre historischennımmt, wird ın schnellem Zugriff wichtige
bibliographische Hinwelse finden Hen Bedingungen, Entwicklungen und Wir-
die 1mM kirchengeschichtlichen Unterricht kungen.Allgemeines  SI  geworden sind. Wer dieses Buch bei der  chengeschichte wird folgendermaßen be-  Erstellung der Proseminar-, Hauptsemi-  schrieben: „Kirchengeschichte erforscht  Nar-  oder Examensarbeit zur  Hand  alle geschichtlichen Erscheinungsformen  des Christentums  , ihre historischen  nimmt, wird in schnellem Zugriff wichtige  bibliographische Hinweise finden. Denen,  Bedingungen, Entwicklungen und Wir-  die im kirchengeschichtlichen Unterricht  kungen. ... Alle historisch greifbaren Er-  stehen, wird der Verweis auf Literatur  scheinungsformen und Wirkungen der  christlichen Religion sind — unabhängig  spürbar erleichtert. Ob das Bücherver-  zeichnis freilich, wie es in der Einleitung  von ihrer Bewertung durch die Theologie  etwas überraschend heißt, dazu beiträgt,  — grundsätzlich mögliche Gegenstände  „vielleicht sogar das Handeln Gottes in der  kirchengeschichtlicher Forschung“ (140).  Geschichte deutlich“ werden zu lassen  Vor diesem Hintergrund werden die spezi-  (19), steht auf einem anderen Blatt.  fischen Fragestellungen vorgestellt und  Rostock  Heinrich Holze  neuere Konzepte - wie etwa die Frömmig-  keitsgeschichte und die Frauenforschung  — Nnicht vergessen. Die Literatur ist — für  den Normalverbraucher - vollständig und  Meiser, Martin / Kühneweg, Uwe u.a.: Prose-  übersichtlich zusammengestellt, auch im  minar II: Neues Testament — Kirchenge-  weiteren Verlauf hinsichtlich der einzel-  schichte. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a.  nen Epochen. Gerade jedoch was die  (Kohlhammer) 2000, 320 S., kt., ISBN  Hand- und Lehrbücher betrifft, wäre eine  3-17-015531:8:;  ganz knappe Charakterisierung hilfreich  gewesen, damit vor allem den Studieren-  Der Wunsch nach Literatur, die das Stu-  den die Auswahl erleichtert wird.  dium der evangelischen Theologie er-  Zu den verschiedenen Epochen werden  leichtert, wird immer stärker. Zum Beginn  die unterschiedlichen Frageperspektiven,  und zum Ende des Studiums haben solche  die unterschiedlichen Quellen und daraus  Bücher Hochkonjunktur, die kompen-  resultierend die jeweiligen Methoden er-  dienhaft alles zu wissen Notwendige zu-  örtert. Dies ist z.T. so gut gelungen, daß  sammenstellen. Doch ist der Markt dies-  man durchaus auch vor dem Examen  bezüglich immer noch defizitär. So ist es  (und nicht nur im Proseminar) den einen  oder anderen Blick in dieses Werk werfen  gar nicht hoch genug zu schätzen, daß  jetzt mit dem zu besprechenden Band ein  sollte. Bei der Bibliographie zur Reforma-  weiterer Titel vorliegt, der in genau diese  tionszeit fällt auf, daß in der Rubrik „Quel-  Lücke stößt. Er bietet das, was sich Leh-  leneditionen“ verschiedene Studienaus-  rende und Lernende wünschen zur Unter-  gaben nicht aufgeführt werden, die aber  stützung der Arbeit im Proseminar, ohne  für so manche Handbibliothek die einzig  das Proseminar selbst zu ersetzen. Im  anschaffbaren sind. Für die nachreforma-  zweiten Band der Reihe wird der Kanon  torische Zeit brechen leider die umfassen-  der historischen Fächer mit dem Neuen  de Information und die Sorgfalt ab, was  Testament und der Kirchengeschichte ab-  aber weniger dem Autor anzulasten ist als  geschlossen. Dazu werden ausgesprochen  vielmehr der Schwierigkeit, dem Pluralis-  interessante Seitenblicke auf die linguisti-  mus der Neuzeit und den Überschneidun-  sche und die sozialgeschichtliche Ausle-  gen von theologischen, philosophischen,  gungsmethode sowie auf die christliche  politischen, sozialen usw. Fragestellungen  in angemessener, vor allem editorischer  Archäologie und die kirchliche Kunst ge-  worfen. Im folgenden soll der die Kirchen-  Hinsicht gerecht zu werden. Welche Auf-  geschichte behandelnde Teil betrachtet  gabe hier für die Forschung liegt, wird  werden, der von Uwe Kühneweg bearbei-  überaus deutlich.  tet worden ist.  Ausgesprochen brauchbar sind die Hin-  weise zum Umgang mit Quellen, angefan-  In sorgfältiger Weise wird zunächst das  Selbstverständnis der Kirchengeschichte  gen mit der Bemerkung, für eine Seminar-  im Disziplinenkanon angesprochen. Das  arbeit nicht alle Literatur finden zu müs-  bekannte Diktum Karl Barths von der Kir-  sen, die es möglicherweise gibt, und durch  chengeschichte als Hilfswissenschaft —  eine Zuspitzung der Fragestellung auch  welcher Dozent hat es nicht im Prosemi-  die Menge der Literatur einschränken zu  nar benutzt?! — dient als Negativfolie, vor  können. Die historischen Hilfswissen-  der die Berechtigung der Disziplin heraus-  schaften werden übersichtlich und z.T.  gestrichen und die Frage nach der Ge-  durch Schaubilder und Abbildungen an-  schichte als eine die Existenz des Men-  schaulich illustriert, so daß „Geschichte“  schen in seinem Innersten betreffende  in ihren Erscheinungsformen auch greif-  charakterisiert wird. Die Aufgabe der Kir-  bar wird.He historisch greifbaren HT-
stehen, wird der erwels auft Liıteratur scheinungsformen un Wirkungen der

christlichen Religion sind unabhängigspürbar erleichtert das Bucherver-
zeichnıs TENIC. wWI1e in der Einleitung VO ihrer Bewertung durch die Theologie

überraschend heißt, dazu eiträgt, grundsätzlich mögliche Gegenstände
„vielleicht das Handeln Gottes in der kirchengeschichtlicher Forschung“ A 140)
Geschichte eutlich“ werden lassen Vor diesem intergrund werden die spezl-
(19) ste auf einem anderen ischen Fragestellungen vorgestellt un
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Meıser, artın Ühneweg, ( we Prose- übersichtlich zusammengestellt, uch im
MINar IF Neues Testament Kirchenge- weiteren Verlauft hinsichtlich der einzel-
schichte. Eın Arbeitsbuch, Stuttgart 1C  — Epochen Gerade jedoch Was die
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Der Wunsch nach Liıteratur, die das STU- den die Auswahl erleichtert wird

1UM der evangelischen Theologie CI- Zu den verschiedenen Epochen werden
leichtert, wird immer tärker. Zum Beginn die ınterschiedlichen Frageperspektiven,
und ZUuU Fnde des Studiums ensolche die unterschiedlichen Quellen und daraus
Bücher Hochkonjunktur, die kompen- resultierend die jeweiligen Methoden CI-
1enha €es wıssen Notwendige Ortert DIies 1St gul gelungen, daß
sammenstellen. och 1st der ar les- INla  - durchaus uch VOTL dem Examen
bezüglich immer noch defizitär. SO 1st (und N1IC 11UL 1 Proseminar) den einen

der anderen IC 1n dieses Werk werfenSal N1IC hoch schätzen, dals
Jetz mıit dem besprechenden Band eın sollte Be1l der Bibliographie ZUTr Reforma-
weliterer Titel vorliegt, der ın I  u diese tionszeıt auf, daß In der Rubrik DF uel-
UuC| STO Kr bietet das, Was sich Leh- leneditionen“ verschiedene Studienaus-
rende und Lernende wünschen ZULT ntiter- gaben nicht aufgeführt werden, die ber
stutzung der Arbeit 1m Proseminar, hne Iur manche Handbibliothe die einzig
das Proseminar selbst Im anschalffbaren Sind. Fur die nachreforma-
zweiten Band der Reihe wird der Kanon torische Zeıt brechen leider die umfassen-
der historischen Fächer mıiıt dem Neuen de Information un die orgfalt ab, Was
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In aNgEMESSCHNET, VOT allem editorischerArchäologie un: die kirchliche Be*
wortfen. Im folgenden soll der die Kirchen- Hinsicht gerecht werden. Welche Aufzft-
geschichte behandelnde Teil betrachtet gabe hier TUr die Forschung liegt, wird
werden, der VO  j Uwe ühneweg bearbei- überaus eutlic
tet worden 1st Ausgesprochen brauchbar sind die Hın-

welse ZU Umgang mıiıt Quellen, angefan-In sorgfältiger Weise wird zunächst das
Selbstverständnis der Kirchengeschichte gCNHN mi1t der Bemerkung, für ıne Seminar-
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bekannte Diktum Karl Barths VO  e der KIr- SCI1, die möglicherweise gibt, und durch
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schichte als iıne die Existenz des Men- schaulich ıllustrıert, dals „Geschichte“
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